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g .Karlsruher e i t
Nr » 262 . Sonntag , den 10. Oktober 1824 >

Baden . ( AuSz . des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom 9 Okt . ) — Daiern . — Sachsen - Meinungen. — Frank¬
reich . — Großbritannien . — Ocsrreich. — Areussen. — Rußland . — Türkei . — Nordamcnkanischc Freistaaten. — Spani¬
sches Amerika. — Verschiedenes . — Dienstnachrichten . — Todesfall.

. ' ° r.
Baden .

e - ^ DaZ großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
hoin y . Oktober enthält : I . folgende Verordnung des
Ministeriums deö Inner » :

Eö ist zwar schon allgemein angeordnek , daß der
Musterung von Hunden der erste Ortsvorgcsetzw und
kin Thierarzt beizuwohuen habe , und baß der Thierarzk
als Sachverständiger mit dem Ortsverstand darüber , ob
ein Hund nach § . 4 des E - ftzeS vom 13 . Febrnar igli
zu alt oder verdächtig , und daherw - gzuschaffenfty . ent¬
scheide , bei welche » Bestimmungen eS auch sein Verb ! ? j -
bcu bat ; allein über die Zulässigkeit eines Rekurses ge¬
gen eine solche Entscheidung , wenn der Eigeuthümer
glaubt , baß sein Hund die angegebenen Eigenschaften
nicht habe , und daß allenfalls leidenschaftlich gegen ihn
gehandelt werde , ist noch nichts bestimmt .

Um eine gleichförmige Behandlung dieses Polizeili¬
chen Gegenstandes zu crzwecken , und allenfallsigen An¬
fragen zu begegnen , wird in Gemäßheit cingelangker
HL .trster SkaalSmiiiisterial - Verfügung vom Yd . M . Nr .
17ü6 hiermit zur allgemeinen Kenutniß und Benehmen
verordnet , daß gegen das Erkemitniß des Ortsvorstan -
drs und des Thiclarzkcö bei der Huudsmnsterung ein
Rekurs an das Amt stakt finde , welches denselben in
Gemeinschaft mit dem Physika ! zu erledigen hat . Ein
weiterer Rekurs stader nicht statt .

Baicr n .
Ihre Majestäten der König und die Königin von

Baiern verließen am 5 . Okt . mir All - rhdchstihrer Fami¬
lie Nymphenburg , um das Residenzschloß in München
zu beziehen . Se . Majestät der König werden am 1-2 . .
Okt . die Reise nach Schönbrunn antreten , undin Aller -
höchstihrem Gefolge werden sich die Flügeladjutanten
und Generallieukenants , Graf Renß und Graf Papen -
beim , dann der Obcrststallmeister Freihr . v . Kcßiing be¬
finden . Am ! Z . reisen I . M . die Königin , mit der
durchlauchtigsten Braut Prinzessin Sophie , und den an¬
dern beiden Prinzessinnen , begleitet von dem General¬
lieutenant Grasen Rcchberg , eben dahin ab . Die Ver¬
lobung wird am 16 . Okr . statt finden , und der Aufent¬
halt der königl . Familie am kaiserl . Hofe wird drei Wo¬
chen dauern . Se . königl . Hoheit der Prinz Karl bleibt
in München . Der SraatSminister Graf Rechberg . als
Minister deS Hauses , wird sich einige Tage frühernach
Men begeben.

S a ch s e n - M e i n u n g s m
yntem, 4 . Sept . hat unser Herzog s- inem Lunde ei¬

ne landschaftliche Verfassung crkheilt . Die 21 Landstan -
Le werten auS dem Stande der Rikkergntsbesizer , der
Bürger und der Bauern erwählt . Aus jedem dieser drei
Stände ernennt der Regent « inen Abgeordneten ; der
vom Fürsten Gewählte aus den Rtt ' ergiusbesizeü ! ist
zugleich Landmarschall , wenn nicht ^ der Landschaft
dagegen gegründet protestiren . Staats . und Hofdiener
sind von den Wahlen nicht ausgeschlossen ; jeder Abge¬
ordnete auö dem Vürgerstande maß wenigstens 300 fl .
jährliches Einkommen habe » ; üuS dem Bauernstände
6 AckerGrunbeigenthum . Der landschaftliche Vorstand
besteht auS dem Landmarschall , 2Vorsteh . ru und dem
bleibende » Syndikus , und vertritt die Landschaft auch
auster den Landtagen . Der Regent kann einem Gcse-
- esvoeschlag seine Genehmigung ohne Angabe der Grün¬
de versagen . — ( Der Herzog vv » Sachsen - Meinungen
ist gegenwärtig , zum Besuche seiner Schwester , der
Herzogin von Kenr , in Lenden .)

Das Memorial bortelais vom 2ö . Sept . erwähnt
nichts mehr von den 25,000 Russen , die es auf der In¬
sel Majorka landen ließ . ( Sh . Karisr Ztg . Nr . 277 . )
Dagegen erzählt eS uns rin - nicht weniger wunderbare
und eben so unwahrscheinliche Geschichte von der Reste
und Verhaftung eines Bettlers iu Spanien , und zwar
des reichsten Bettlers , den es je aus der Welt gegeben
haben mag : » Man hat kürzlich — so sagt das Memo¬
rial bordelais — in der Gegend von Almeira einen Bett¬
ler verhaftet , der sich nach Cadir begeben wollte uud
unterwegs Allmosen forderte . Er batte in diesem erste,
ren Hafen mir den Rebellen gelandet . Mau fand bei
ihm mehrere Briefe von hoher Wichtigkeit , und für et¬
wa 4 Millionen Wechsel , für die AroolutiounärS de.
stimmt , welche auf Kaufleute in Cadir , Malaga , Sr .
Villa uud einigen audern Städten angewiesen waren, «

Frankreich .
Paris , den 7 . Okt . Gestern wurde der Kurs der

Sprozent . konsol. zu 102 Fr . 20 Cent , eröffnet uud zu
102 Fr . 35 Cent , aeschlossei : . — Bankaktien lyüö Fr .
— Kön . span . Anleihen von iö2Z — 59/4 .

Vorgestern , vor der Messe , übergab der Eraf v . Zi ,
chy , begleitet von dem Baron von Vincent , Gesandten
Sr . Maj . des Kaisers von Oestrcich , dem Könige ein
Schreiben seines erlauchten SonverainS , wegen desTo -
deö Sr . M - Ludwigs XVlU . , und der Thronbesteigung
Sr . M . Karls X .

Auch empfieng her Köllig vor her Messe , in einer



Privataudsin ; , den Gen . Lieut . Grafen von Bourmont
und den Vicomrs von Castelbajac .

Em trauriger Vorfall ereignete sich gestern in den
Lullerten . Der Gesandte Sardiniens fuhr aus dem Pa¬villon Marsan , als die Ringe und Schnallen der Kut -
schenriemen , woran sich die beiden hintenauf stehendenBedienten und der Jäger Sr . Erz . hielten , auf einmal
brachen , und diese drei Individuen rücklings aufs Psta ,
ster stürzten - Die beiden Bedienten kamen mit starke»
Kontusionen davon ; der Jäger aber fiel unter einen Wa¬
gen , und ein Rad gleng ihm längs über den Körper .Der Gesandte stieg aus der Kutsche , und wollte den
Verwundeten hineinbringen lassen ; allein der Zustand
dieses Menschen erlaubte es nicht ; einige Aufseher tru¬
gen ihn in ihre Wachstube , und legten ihn auf ein Bett ,wo Hr . Distel , erster Ehren Wundarzt des Königs , ihmmit aller möglichen Hülfe seiner Knust beigesprungen ist .
Nachdem der Unglückliche wieder zur Besinnung gekoru«
men , ließ ihn der GefandtschasrS - Sekretär in einer Sänf¬te in das Hotel des fardinischen Gesandten tragen .

G r o ß d r i i a n n t e n
London , den 2 . Okr . Hr . Sadler , ei» englischer

Luflschiffer , ist bei seiner lezten Ausfahrt , welche am
2Y . Sepk . stakt hatte , um das Leben gekommen . Da
der Ballon an einem Kami » heftig anstieß , so wurde
Hx . Sadler durch den Stoß aus dem Schiffchen gewor, .
feu , und gab den folgenden Tag den Geist auf . Sein
Bedienter , der ihn auf dieser Luftreise begleitet Halle ,kam mir einem zerbrochenen Arm davon .

( Globe and Traveller . )
Nach später » Schifferberichtcn scheint das vom .Wal -

mercasile im Meerbusen von Mexiko gesehene Konvoy
fsh . Karlsr . Zeit . Nr . 274 ) ein englisches gewesen zu
seyn , das unter Bedekung des Kriegsschiffs Hussarnach
Deracruz segelte.

Der Obrist Campell hat Bogota am 6 . Mai ver ,
lasten , um sich nach England zurückzubegebe» . Da er
Gelegenheit gehabt har , die Beschaffenheit der öffenill -
chen Einrichtungen zu studiren , den Gang der Regierung ,die Stätigkeit der Gesize , wonach Columbia verwaltet
wird , mit einem Wort , das Wesen der columdischen
SlaatSverfastung zu beobachten , so zweifelt man nicht ,
daß seine Ankunft in England für Südamerika der An¬
fang einer neuen Epoche seyn werde . Der Vizepräsi¬dent ließ ihm durch einen seiner Adjutanten das Geleite
RS nach Caubaaena geben , und zugleich VerhaltungS -
befehle au die Lokalbehvrde » der Städte , durch welche
der Kommissär passtrcn wird , ergehen , damit er auf ei¬
ne ehrenvolle Weise empfangen und feine Reife erleich¬
tert werde . Er wurde bis auf eine gewisse Entfernung
von der Hauptstadt von dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , dem ersten Kommissär , demenglischen
Konsul , so wie von mehreren augesehenen Einwohnernder Stadt begleitet .

O e st r e i ch .
Wien , den 2. Oktober . Die königlich englische

Gesellschaft der hitteratur , deren Schutzherr (Patron )

der König selbst ist , soll nach ihren Statuten vier und
zwanzig Ehrenglieder ernennen , von welchen bishersechszehn ernannt sind . Von diesen sechszehn sind zwölfEngländer , und nur vier Ausländer ; nämlich der Ab ,bäte Angelo Mai , der berühmle Reisende , FreiherrAlexander von Humboldt , der Dichter August Wilhelmvon Schlegel und der k. k. Hofrath und HofdollmetschJoseph von Hammer . Demselben haben Se . Majestätder Kaffer sowohl dieses Diplom , als das von der könig»lichen Akademie der Wissenschaften zu Warschau erhal¬tene Diplom eines korrespondirenden Mitgliedes anzu¬nehmen allergnädigst gestaltet '

Die Ofner Zeitung vom zc>. September meldet :» Heute beginnt im hiesigen Rebengebirge die Weinlese .Der Ertrag dürste strichweise, wegen des Hagelschadensund ungünstig gcweseucn Sommers , kaum mittelmäßigseyn , in der Qualität aber hofft man , wenigstens gro¬ßer » Theils , ein gutes Weinjahr , indem die angemes¬senere Witterung im September das einbrachte ^ wasdie des früheren Monatsvereiteln zu wollen schien .
P r e u f s e n .

Berlin , den z . Okt . Der köiiigl . Hof legt mor ,gen , de » 4 . d . , die Trauer für Se . M . den König vonFrankreich , Ludwig XVHI - , auf 5 Wochen an .
Rußland .

Bei der russischen Marine haben große Beförderun¬gen statt gefunden ; unter Andern wurde » die Konlread -miräle Koropka , Luwchin und Ogisiy zu Vizeadmirä »len , und die Kapitän -Kommandeurs , Patarjuai , Mol ,schakow, Hamilton und Miksjnkow zu Kontr - admirälenernannt . — Vis zum iL . Sept . waren in Kronstadt7Y2 fremde Kauffabcer e/ngelauseu , und 737 abgesegelt .Unter de » erster» bemerkre mau neulich 2 Schiffe ausAlrrandria unter schwedischer Flagge .Am 7 . Sept . wurde der Professor I >. BecuiuWilnavom Blize erschlage » . Er schlief in sicher Stube aufdem Sofa , als der Blitz durch ein Fenster hiiieiufuhcund ihn rödtete .

Türkei . - -' Semlin , den 27 . Sept . Pcivatbriefe aus Bikog »
, lia vom 10 . d - wollen wissen , der Seraskier DerwischPascha sy auf Befehl deS Großherrn enthauptet wor¬den . Die ß wäre dann seit AuSbruch der griechische» Re¬volution der fünfte Seraskier , welcher um ' ö Lebe » kä¬me . Der Pascha von Siüstcia , welcher sich so hart¬näckig der Räumung der Fürsteukhümec widersetzte , isteilig » ach Kviistantiiiopel befchl

'
edeil worden , und da erseinen Harem mitnahm , so scheint er dorr eine andere

l Anstellung erhalten zu sollen. Unterdessen verbreitet sich> das Gerücht , daß die Jaisttscharei , die Absizung deS
l Troßwessiers und ReiS - Effendi durchgesetzt hätten ; Er ,> strrer sey nach den Dardanellen , Lrzterer nach Asierrexilirt worden . Sollte sich dieses bestätigen , so ist viel¬leicht der den Janitscharc » so geneigte Pascha von Sili .stria zum Großwesfler bestimmt .

Berichten auö Athen vc>m 22 . August zufolge wirb
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daselbst eine neue ( die vierte ) griechische Zeitung erschei¬
nen ; sie wird den Titel : » Alheniensische Ephemeriden « ,
führen .

Nordamerrkanische Freistaaten .
Neu - Uork , den 1 . Sept . Sobald sich hier die

Nachricht von der Ankunft deö Generals Lafayette zu
Slateii - Jsland verbreitet hatte , rraf man alle Anstal¬
ten , den Gast der Nazion auf . eine würdige Weise
zu empfangen . Der von den Bürgern der Stadt zur Lei¬
tung der Feierlichkeiten gewählte Ausschuß schickte das
Dampfschiff Robert Fultou und acht andere Dampfschiffe
nach Staren Jeland ab . Der Robert Füllen halte 200
Matrosen , ein Bataillon Secsoldaten , Seeoffiziere ,
mehrere Damen und Musik an Bord . Auf den übrigen
Schiffen , dir nach Staten -Jsland abfuhren , befanden
sich etwa 6000 Bürger von NemUork . Um 1 Uhr traf
baö Geschwader zu Stateu - JSland ein , und kurz darauf
sah mau daS Boot heranrudern , das den General anS
Land setzte ; der Vizepräsident und der Ergoiwerncurvon
Neu -Jersey begleiteten ihn . Alsbald bildete sich der Zug
und setzte sich in Marsch , durch einen Triumphbogen
ziehend , der mit den franzbsischen und amerikanische »
Farben geziert war . Hr . Lafayette bestieg sofort daö
für ihn bestimmte Schiff und das Geschwader setzte sich
uach - Neu -Pork in Bewegung . Er wurde von seinen
alten Waffengcfährken , dem Obristen Miller , jetzt 35
Jahre alt , dem Geurral DamCourtland , dem General
Clarksou und andern ehrwürdigen Veteranen , die den
Freiheitskrieg mitgefochr - n halten , auf ' s freundschaft¬
lichste empfangen . AIS das Geschwader vor Nea -Avrk
ankam , donnerten die Kanonen auf allen Batterien .
5000 Mau » Milizen waren in Linie ausgestellt , die Wälle ,
die Fenster und selbst die Dächer der Häuser waren mit
Einwohnern jedes Alkers und Geschlechts besetzt . Als
Lafayette den Boden betrat , zu dessen Befreiung er so
wirksam bcigctragen hat , wurde er von tausendstimmi¬
gem Zuruf begrüßt . Ein vierspänniger offener Wagen
stand zu seinem Empfang bereir und brachte ihn nach
dem G - meiudehanse , wo er nochmals feieriukst beivlll -
kommr und sodann auf seine Zimmer auf dem Raihhause
geführt wurde . Die Stadt hatte ein glänzendes Gast¬
mahl vecanstalcet . Abends war ganz Neu ffiork beleuch¬
tet . Die Viärter von Neu -Iork si 'O voll vo » den täg¬
lichen Festlichkeiten , tue ihm zu Ehre » angestellt wur¬
den . Dieses Detail ist aber für den Leser ermüdend .

Am 24 . Aug . kam der General zu Boston au , wo
er eine gleich ehrenvolle Aufnahme fand . Obgleich er
auf dem Wege von Neu -Uork dahin von den Deputatio¬
nen beider Städte und einem großen Gefolge begleitet
war , weigerten sich jedoch unterwegs sämmtliche Wir -
the , irgend eine Bezahlung für das anzunehmen , was
Lafayette und seine Begleiter bei ihnen verzehrten .

Zu Albany und Philadelphia wird dem General eine
eben so glänzende Aufnahme bereitet .

Spanisches Amerika .
Die columbische Zeitung vom 11 . Juli enthält eine

Abschrift des zwischen Columbia uny M -Mo gm SS.

Dkt . 1323 abgeschlossenen und von der columbische» Re¬
gierung unterm 30 . Juni ratifizirten Schuz - undTruz -
bündnisses . — Die columbische Negierung hat die Ein ,
fuhr deS SalzeS in allen ihren Häfen untersagt . — Sie
hat ferner durch ein . ebenfalls vom Kongreß angenom¬menes , Dekret die Ausfuhrabgaben von allen Erzeug¬nissen der Republik festgesetzt . Diese Abgaben sind füralle Provinzen gleichförmig . Nach denselben bezahltman z . B . von rohem Leder io pCt . , von Cacao iZ ,von Farbholz iZ ; von einem Maulthier 20 Piaster , ei,
nein Pferd 15 , jedem andern Stük Vieh 12 ; gemünz¬tem Gold 3 pCt . Die Ausfuhr von gemünztem Sil¬ber , Platina und Goldstaub ist völlig untersagt . Alls
andere Artikel ausser den erwähnten zahlen4pCt . Aus¬
fuhrabgaben . — Nach einem Dekrete des Kongressesvon » 12. Juni ist Columbia in Zukunft in 12 Departe¬
ments cingctheilt . Der Präsident erhält an Gehalt
jährlich 30,000 Dollars , der Vizepräsident 13,000 , die
Mitglieder des Senats und die Abgeordneten täglich 6
Dollars . Der Präsident Bolivar hat auf den ihm zu¬kommenden Gehalt Verzicht geleistet , und erklärt , ec
wünsche bis zur Beendigung des Kriegs dem Staate un¬
entgeltlich zu dienen . Die ganze innere Verwaltung der
Republik kostet nach dieser Berechnung nur 500,000Dol -
lars ( ä 2 st. 24 kr. )

Verschiedenes .
Nach der Bremer Zeitung hatte derverstorbenepreus -

sische Staatskanzler , Fürst v. Hardenberg , die Denk¬
würdigkeiten seines Lebens von 1301 dis zum Tilsiter
Frieden freimüthig beschrieben : der König aber hat jetzt
befohlen , diese Handschrift , mit dem königl . Siegel
versehen , in das Archiv niedcrzulegen , und sie erst 1350
zu eröffnen .

In Polen sind alle dem geistlichen Stande sich wid ,
meude und in Seminarien sich befindende junge Leute ,
so lange sie in den Seminarien und überhaupt bei dem
geistlichen Stande bleiben , vom Militärdienste befreit
worden .

Hr . Casimir Bonjour hat den Buchhändlern Pon «
thieu und Mme . Dabo das Manuskript seines Lustspiels ,lo Null ä lionnos kcwtunes , das im llllrüätrs - Kranegis
rin so glänzendes Glück gemacht , für 70L0 Franken
verkauft .

Nach Briefen aus Barcellona steigt in Catalvnien
die Anarchie täglich . In den Monaten August und
September sind in dieser Provinz über 150 Mvrdlhatrn
begangen worden .

D i e n ft n a ch r i ch t e n .
Se . königl . Hoheit der Groß Herzog haben

durch Höchste Entschließung vom 9 - Sept . d. I . der Bit¬
te deS Hosgenchtsraths Christian Philipp Golk lieb
zu Nastgtt ihn wegen seiner Kränklichkeit in Ruhestand
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zu versezen , gnädigst willfahrt , und an dessen Stelle
den bisher pensionirten Oberamlmann Michael Gärt¬
ner in Rastatt zum Hofgerichtsrath ernannt .

Todesfall .
Am 24 . Srpl . d . I . ist Obcrrevisor Fol ) bei der

kathvl . Kirchenseklion mit Tod abgegaugen .

Auszug auS den Karlsruher Witteruügs -
beobachtungen .

Y Okt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7j 27 Z . 5 9 ^ . 10 .6 G . üyG . SW .M . 27 Z . 5,7 L . 12,9 G . 56 G . SW .N . ! S7Z . 6,6 L. 11,iG . 59 G . SW .

Veränderlich mit Regen und Wind .

TodeL - Anzeige .
Nach vieljährigen unendlichen Leiden entschlief gestern

Machmtttag um 2 Uhr , zu einem bessern Leben , unser
sheurer innigstgeliebtec Gatte und Vater , der großheczoql .Lad. Major Keßler , Ritter des grcßhcrz . Karl Friedrich
MiUrärverdiknstordens , in einem Alter von 50 Jahren .
Indem wir die schmerzliche Pflicht erfüllen , alle nahe und
ferne Freunde und Verwandte des Verewigten von diesem»ins tiefbeugenden Verluste zu benachrichtigen , bitten wir
aim ihre stille Theilnahme und um die Fortdauer ihres
Küohlwvlles .

Laden , den 7 . Okt . 1824 .
Karoline , verwittibte Majorin Keßler ,

geb. Schiebler , mit ihren Söhe
nen , Ludwig Keßler , Kadct, und
Emil Keßler .

Literarische Anzeige .
In der D . N . Marx '

sehen Wuchhandlung in Karls'.
Luhe und Baden ist zu haben :

Schletz , der Denkfcsund . r fl. Z kr. — Wilberg ,
.Aussätze über Unterricht und Erziehung . 2 fl . 6 kr. —
ichenturini , I) . , Rußlands u. Deutschlands Befreiungs -
Kriege in den Zähren 1812 — I3l5 > 4 Thle . mit illum.Kxfrn . 2l fl . 26 kr . — Wilbrand , Darstellung des thie -» ischen Magnetismus , i fl . zv kr . — Wi Imsen , Lehr¬
stoff u . Lehrgang des deutschen Sprachunterrichts in Mäd -
Lh .-iischulen . i fl. si kr. — Winke lmanns Werke , yr« nd ior Bd . y fl . >— Wolfram , die Zimmerwerks-/Kunst , mit 45Z Fig . 7 fl. 12 kr. — Wsltersdors ,» as Ganze der BrvL - , Semmel -- , Kuchen , und Pseffer-
Luchen -BLckrrei. I fl. 9 kr.

« IM»

Ettlingen , s V e ka n n tm a chun g . 1 Bei hiesigemAmte ist ein Zimmergcsclle in Verhaft , der sich August M a i c rnennet , und aus Dessau gebürtig scyn will .
Er ist nach Großherzogl . Badischem Militärmaase 5 ' 2 "

hoch , hat blonde Haare , eine niedere Stirne , blaue Augen ,eine gewöhnliche Nase , einen kleinen Mund , dünnen Barr ,ein rundes Kinn , ovales Gesicht , gute Zahne , und ein klei¬nes , wahrscheinlich von den Kinderblattcrn herrührenbeö Grüb¬
chen in der linken Wange .

Sein Bilk ist etwas scheu , seine Bildung aber nicht un¬
angenehm , sein Körper ziemlich robust. Er spricht den Ober -
sächsischen Dialekt .

Nach den biShec über diesen Menschen clngezogencn Er¬
kundigungen scheint der von ihm a 1,gegebene Name , August '
Maier , falsch zu ftstn - Er mag vielmehr Johann Wilhelm '
Krüppcr heißen , und Hamburg zur Heimat .) haben.Dieser Krüpper arbeitete im Jahr - 8- 2 als Zimmerge -
sek

'
e i » Strasburg . ron wo er sich heimlich entftrate , nach¬dem er 5 Stucke Handarrrksgesehirr entwendet hatte .
Später sott er i, :i Großherzsgthum Baden einem Me -gcr-

knecht sein Felleisen entwendet , und sich darauf zu Frankfurtam Main in dortige Militärdienste begeben haben , aus eenener aber wieder entwichen.
Alle obrigkeitliche Stellen werdm dienst,-rgebenst ersucht,dasjenige , was ihnen wegen August Mater oder JohannWilhelm Krüpper bekannt geworden , chczcsülligst , zur» Be¬

hüte weiterer Untersuchung , hierher mirzuthttlen .
Ettlingen den 8 . Okt . 1824 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Waghäusek . fTorftranSport - Akkord betr . )In Folge Auftrags Gioßherzogl . hvcbpreißl . GenerabSalinen -
kommission wird Donnerstag , den 14 . d . , Morgens , , Uhr .bei Hausmeister S p a n g l e r in Karlsdorf , der Transport von
700 Klafter Lorfsteinen , von dem zwischen Huttenheim und
Neudorf sich befindlichen herrschaftlichen Torflager bis zurSaline Rappenau vr . Achse , in Panhien von - 5 bis - io „Klafter , an den Wenigstnehmenden unter GenchMigungsvor -
behalt in Absircich begeben.

Indem man sämmtlichc Stcigerungslustige hierzu cinladet ,bemerkt man verläufig , daß das Klafter Torf aus 1000 Stei¬nen besiehe , diese 144 Kubikschuhe und ein Gewicht von 12bis , 5 Zentner enthalten , und mehrere so aufgesezte Klafter
täglich auf dem Torflager beaugenscheinigt , und die Bedin¬
gungen dahier vernommen werden können.

Wnghäusel , den L . Okt 1824.
. Eroßhcrzogllche Domainenverwaltung .

S t e i » m a ch e r .
Heidelberg . ^ Holländer - Holz - VerkaufteIm Walldörser Gcmeindswalde sind 110 StämlNe Holländer -

Eiche » zum Verkauf » usgesezt . Die Kaufliebhaber habe» sichwegen Einsicht der Stämme und Kaufhedingmigen a » den Re -
vierftrstcr Reisbergcr zu Walldorf zu wenden . Die Ge¬bote müssen enthalten , wie viel der Käufer pr . Kubikschuh zuzahlen sich erbietet , und sind unter der Aufschrift :

» Gebot auf Walldörser Holländer .Holz, «
längstens bis zum 2 . November 0 . 1 . verschlossen anher elnzu -
senden.

Heidelberg , de » 4 . Okt . 1824 .
Großherzogliches Landamt .

Stößer .
Karlsruhe . fAntrag . jj In einem Hause , wo schoneinige junge Leute sind , ist noch ein Zimmer mit Kost zu ha¬ben. Wo , sagt das Zeitungs - Komptoir .

Mieser mH DrMri PH, Mqfflvt .
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